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Allgemeines

Veröffentlichung
Taxonomy VO

22.06.2020

21.04.2021 

Genehmigung Entwurf 
technische Bewertungskriterien 

Klimaziele 1 & 2

Veröffentlichung finale Fassung 
der Bewertungskriterien 

Klimaziele 1 & 2

08.06.2021

Erlass delegierte Rechtsakte 
Klimaziele 3-6

ca. Ende 2021

In Kraft treten 
Bewertungskriterien 
Klimaziele 3-6 und 

Transparenzvorschriften

01.01.2023

06.07. 2021 

Veröffentlichung Entwurf 
Bewertungskriterien 

Klimaziele 3-6

01.01.2022

In Kraft treten 
Bewertungskriterien 1 & 2 und 

Transparenzvorschriften

Timeline

1.

Die 6 Umweltziele

Klimaschutz

2. Anpassung an den Klimawandel

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- 
& Meeresressourcen

4. Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft

5. Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung

6. Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme

Schaffung von einheitlichen Begrifflichkeiten 
innerhalb der Mitgliedsstaaten

Transparentes Verständnis, welche Aktivitäten als 
nachhaltig gelten

Beseitigung von Zweifeln von Marktteilnehmern 
in Bezug auf Greenwashing

Ziele der Taxonomy-VO

Überblick

Die EU Taxonomie Verordnung (EU) 2020/852 
(„Taxonomie VO“) wendet sich in erster Linie an 
Finanzmarktakteure und große (va börsenotierte) 
Konzerne, um Finanzinvestition in nachhaltige Projekte 
zu lenken. Auch wenn die Immobilienbranche nicht 
direkt von der Taxonomie VO betroffen ist, ist davon 
auszugehen, dass aufgrund der Nachfrage aus der 
Finanzbranche nach nachhaltigen Investitionen, die 
Vorgaben der Taxonomie VO auch von den übrigen 
Akteuren in der Wertschöpfungskette einer Immobilie 
de facto einzuhalten sind. Projektentwickler sind 
daher gut beraten, so früh wie möglich ihre Projekte 
auf Compliance mit der Taxonomie VO zu prüfen und 
falls notwendig Anpassungen vorzunehmen. Kurz- bis 
mittelfristig werden Immobilienprojekte (Bestand und 
Entwicklungen) in „gute“ (dh taxonomiekonforme) 
Immobilien und „schlechte“ Immobilien (also solche, 
die nicht im Sinne der Taxonomie VO als nachhaltig 
einzustufen sind) eingeteilt werden, was sich wiederum 
in den Preisen widerspiegeln wird. Investoren sollten 
keine Kompromisse bei der Taxonomie-Compliance 
eingehen, da sich die negativen Auswirkungen erst 
lange Zeit später bemerkbar machen werden.

Auswirkungen auf Immobilienprojekte

Bei Transaktionen wird auf Käuferseite die Taxonomie-
Compliance vor allem bei der Ankaufsprüfung sowie 
in Compliance-Garantien der Verkäufer eine große 
Rolle spielen. Auftraggeber bei Bauprojekten werden 
die technischen Projektparameter entsprechend 
gestalten müssen und werden auch auf die Einhaltung 
der Dokumentationspflichten achten müssen. Die 
Taxonomie VO ist jedoch im Fluss und mit neuen 
Herausforderungen ist zu rechnen. 

Unsere Immobilienrechtspraxis verfügt bereits über 
praktische Erfahrungen zum Thema EU Taxonomie bei 
Transaktion und Bauprojekten. Gerne unterstützen wir 
Sie auch bei Ihrem Projekt mit unserem Fachwissen und 
unserer Erfahrung. 

Dieses Leaflet soll eine vereinfachte Übersicht über die 
Prinzipien und die Funktionsweise der Taxonomie VO 
geben, ersetzt jedoch keine Beratung im konkreten Fall.

Nachhaltige Investition führt nicht zu erheblichen Beeinträchtigung von anderen Umweltzielen?
Art 17 prüfen

Nachhaltige Investition wird unter Einhaltung des festgestellten Mindestschutzes ausgeübt?
Art 18 prüfen

Wirtschaftstätigkeit entspricht den technischen Bewertungskriterien für die einzelnen Wirtschaftssektoren?
delegierte Rechtsakte



Prüfungsschema

Timeline

Tätigkeit / Finanzprodukt ist ökologisch nachhaltig!
Grad der Umweltverträglichkeit ist festzustellen

(Green, Übergangsaktivität (Art 10 (2)), Ermöglichende Aktivität (Art 16))

Tätigkeit/Finanzprodukt 
nicht nachhaltigNeinJa

Tätigkeit/Finanzprodukt 
nicht nachhaltigNeinJa

Tätigkeit/Finanzprodukt 
nicht nachhaltigNeinJa

NeinJa

Tätigkeit/Finanzprodukt 
nicht nachhaltigNeinJa

Ist Taxonomy VO anwendbar?
Art 1(2) prüfen

Wesentlicher Beitrag zu einem/mehreren Umweltzielen?
Art 10-15 prüfen

Nachhaltige Investition führt nicht zu erheblichen Beeinträchtigung von anderen Umweltzielen?
Art 17 prüfen

Nachhaltige Investition wird unter Einhaltung des festgestellten Mindestschutzes ausgeübt?
Art 18 prüfen

Wirtschaftstätigkeit entspricht den technischen Bewertungskriterien für die einzelnen Wirtschaftssektoren?
delegierte Rechtsakte

Taxonomy-VO nicht 
anwendbar, aber 

mittelbare Wirkung 
beachten

✓



Transparenz- & 
Offenlegungsvorschriften

Kontaktieren Sie die Experten unseres lokalen Real Estate Teams:

Tranzparenz für Finanzprodukte Transparenz in nicht finanziellen 
Erklärungen

Bei Finanzprodukten, die eine nachhaltige Investition 
anstreben (Art 9 (EU) 2019/2088, „Offenlegungs-
VO“) sind Informationen über das Umweltziel, zu 
welchem das Finanzprodukt beiträgt, und eine 
Beschreibung, wie und in welchem Umfang die dem 
Finanzprodukt zugrundeliegenden Investitionen 
solche in nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten sind, 
offenzulegen. Zudem ist für jedes Finanzprodukt 
jener Anteil anzugeben, der in die Ermöglichungs- 
und Übergangsaktivitäten investiert wurde (Art 5 
Offenlegungs-VO).

Bei Finanzprodukten, die (nur) ökologische oder 
soziale Merkmale bewerben (Art 8 (1) Offenlegungs-
VO), muss eine Erklärung abgegeben werden, 
wonach der Grundsatz „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ nur auf jene Investitionen 
Anwendung findet, die nachhaltig iSd Taxonomie 
VO sind (Art 6 Offenlegungs-VO).

Finanzprodukte, die weder nachhaltige Investitionen 
tätigen noch ökologische oder soziale Merkmale 
bewerben, haben folgende Erklärung offen zu legen 
(Art 7 Offenlegungs-VO):

wie und in welchem Umfang die Tätigkeit mit 
Wirtschaftsaktivitäten, die als nachhaltig im Sinne 
der Taxonomie VO gelten, verbunden sind,

den Anteil jener Umsatzerlöse, der mit 
nachhaltigen Produkten oder Dienstleistungen 
erzielt wird; und

den Anteil jener Investitionsausgaben und, soweit 
zutreffend, den Anteil der Betriebsausgaben 
im Zusammenhang mit nachhaltigen 
Vermögensgegenständen oder Prozessen.

Jedes Unternehmen, das gem § 243b UGB verpflichtet 
ist, eine nichtfinanzielle Erklärung abzugeben, hat 
darin zusätzlich folgende Angaben zu machen 
(Art 8 Offenlegungs-VO): 

„Die diesem Finanzprodukt zugrunde 
liegenden Investitionen berücksichtigen nicht 

die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten.“

Unternehmen gem § 243b UGB sind   
Kapitalgesellschaften mit entweder € 20 
Mio Bilanzsumme oder € 40 Mio Umsatz, die 
Unternehmen von öffentlichem Interesse (Public 
Interest Entities) sind und am  Abschlussstichtag 
im Jahresdurchschnitt mehr als 500 Arbeitnehmer 
beschäftigen. 

Unternehmen von öffentlichem Interesse sind 
börsenotierte Gesellschaften, Kreditinstitute, 
Versicherungen und solche, die gesetzlich 
ausdrücklich so bezeichnet werden.
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